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El Rocío
Marismas del Odiel
Isla Cristina
Puebla del Rio
Embalse de Corumbel Bajo
Dehesa de Abajo
Aznalcázar

25.8.2019 

Anreise, El Rocio
Unsere Gruppe (nach kurzfristigem Storno 13 Teilneh-
mer + zwei Reiseleiter) trifft sich um 4:30 Uhr morgens 
am Flughafen Wien. In Frankfurt steigen wir um und lan-
den am frühen Nachmittag mit etwas Verspätung in Se-
villa. Leider stellt sich dort heraus, dass Herberts Koffer 
nicht mit nach Sevilla gekommen ist. Nachdem wir den 
Papierkram erledigt haben, treffen wir unseren lokalen 
Reiseleiter Marcel.
Mit zwei Kleinbussen brechen wir auf in den Süden 
und erreichen am späteren Nachmittag El Rocio. Die-
ser Ort, mit seinen sandigen Straßen und den vielen 
Reitern und Kutschen zieht uns gleich in seinen Bann. 
Wir beziehen unsere Zimmer im Hotel Cristina und 
brechen gleich zu einer Abendexkursion auf.  Noch 
vor dem Hotel sehen wir zwei erste Zwergadler und ei-
nen großen Trupp ziehender Weißstörche am Himmel. 
Die charmanten Sandstraßen werden uns schnell zum 
Verhängnis: Einer unserer Busse bleibt kurz vor dem Ziel 
im Sand hängen und kann erst später mit Hilfe der Ein-
heimischen herausgezogen werden.
Auf dem Spaziergang entdecken wir viele weitere 
Zwergadler (ca. 20 Ind.!), je einen Schwarzmilan und 
Schlangenadler, Schwanzmeisen der Unterart irbii, Ein-
farbstare, Rotkopfwürger, ein Rothuhn, Bienenfresser, 
Wiedehopfe und Haubenlerchen, Zaunammern und 
Grauammern. Auf einer Stromleitung sitzt unter Mehl- 
und Rauchschwalben unsere erste Rötelschwalbe. 
Seidensänger und Samtkopfgrasmücken können wir 
hier nur hören. Noch bei hellem Tageslicht beginnt im 
Buschwald ein Waldkauz zu rufen.

Titelfotos: In Trebujena, Weißstörche, Mehl-, Rötel- & Rauchschwalben, Marmelenten, Zwergadler, Kaffernsegler, Rallenreiher, Haussegler
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26.8.2019

El Rocio, Marismas del Odiel, Isla Cristina
Am Morgen versuchen wir es nocheinmal an der sel-
ben Stelle wie am Vorabend - dort werden regelmäßig 
Iberische Luchse („Pardelluchs“) gesehen. Leider ha-
ben wir mit der Katze keinen Erfolg, können aber zwei 
Heidelerchen, Wiedehopfe und mehrere Schwarzkehl-
chen schön sehen. Nach dem Frühstück im Hotel geht 
es an die Küste, in das Gebiet Marismas del Odiel. Die 
dortigen Lagunen sind Brutgebiet des Fischadlers (wir 
können 2 Ind. sehen). Neben den Mittelmeer-, He-
rings- und Lachmöwen rasten auf einer Steinbuhne 
auch Brandseeschwalben und eine Raubseeschwalbe. 
Nicht zu übersehen sind viele Rosa Flamingos, die im 
flachen Wasser nach Nahrung suchen. In einem kleinen 
Becken, das nur noch wenig Wasser führt, sammeln sich 
hunderte Limikolen die tolle Vergleichsmöglichkeiten 
bieten. Wir sehen Alpen-, Sichel- und Zwergstrand-
läufer, Uferschnepfen (davon einige farbmarkiert), 
Fluss-, Sand- und Seeregenpfeifer, einen Sanderling, 
mehrere Steinwälzer, Rotschenkel, Flussuferläufer 
und einen Bruchwasserläufer. Ganz in der Nähe gibt 
es ein Besucherzentrum, wo wir unsere Mittagspause 
verbringen. Von dort aus sehen wir einen Trupp Re-
genbrachvögel, der auf einem Molen-Geländer rastet.  
Am Nachmittag fahren wir weiter nach Westen, bleiben 
aber an der Küste. Im Gebiet um Isla Cristina besuchen 
wir mehrere Strandabschnitte und Brackwasserlagu-
nen. Hier finden wir bunt gemischte Möwentrupps (mit 
einem großen Anteil an Korallen-, Schwarzkopf- und 
Dünnschnabelmöwen), einige Knutts und Kiebitzregen-
pfeifer, Zwergseeschwalben, Austernfischer, Stelzenläu-
fer, Sanderlinge, Regenbrachvögel und Große Brach-
vögel, Seiden- und Kuhreiher sowie Löffler. Unter den 
Brandseeschwalben lassen sich da und dort noch ver-
einzelte Raub- und Flussseeschwalben finden und an ei-
nem Punkt rastet ein kleiner Trupp Trauerseeschwalben 
in großer Distanz. Bienenfresser ziehen immer wieder 
über unsere Köpfe. Nach einer Kaffeepause müssen wir 
leider einen Parkschaden an einem unserer Kleinbusse 
feststellen.

27.8.2019

Aznalcázar, Embalse del Corumbel Bajo
Dehesa de Abajo, Puebla del Rio
Heute lassen wir uns das Frühstück einpacken, denn wir 
wollen ganz früh raus um dem Iberischen Luchs noch 
eine letzte Chance zu geben. Wir erreichen eine Dehesa 
bei Aznalcazar im ersten Morgenlicht. Noch vor Sonnen-
aufgang begegnen wir am Weg einem Steinkauz, der 
sich gut beobachten lässt. Leider macht uns der Luchs 
wieder keine Freude und wir brechen von dort auf zu 
einem Picknickplatz, um zu frühstücken. In den Kiefern 
zeigen sich dort ein Gruppe Baueelstern und einige Wel-
lenastrilde.
Danach fahren wir an einen Stausee weiter nordwestlich. 
Schon beim ersten Stopp an der Embalse de Corumbel 
Bajo haben wir Glück und sehen eine weitere Zielart der 

Uferschnepfe, Marismas del Odiel

Kaffernsegler, Embalse de Corumbel Bajo

Sandregenpfeifer  und Zwergstrandläufer, Marismas del Odiel

Steinkauz Felsenschwalbe
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Reise: Ein Kaffernsegler jagt über dem Gewässer, wo sich auch 
viele Felsenschwalben zeigen. Beim nächsten Halt, an der Stau-
mauer des Sees, haben wir sogar das Glück alle europäischen 
Schwalbenarten, sowie Kaffern- und Mauersegler von der sel-
ben Stelle aus zu beobachten!
Zurück im Hotel bekommen wir ein Mittagessen und pausieren 
dann während der heißesten Stunden. Jene, die vor dem Hotel 
ausharren und den Himmel im Auge behalten, werden mit den 
ersten Gänse- und Schmutzgeiern und vielen ziehenden Weiß-
störchen belohnt. 
Am Nachmittag fahren wir in ein Reisanbaugebiet (Puebla del 
Rio) und zur leider ausgetrockneten Laguna Dehesa de Abajo. 
Wir finden unseren ersten Gleitaar, bekommen viele schöne 
Sichtungen von adulten und juvenilen Zwergadlern, Schwarz-
milanen, Sichlern, Kuhreihern und Schafstelzen der Unterart 
iberiae. Der erste Nachtreiher fliegt aus einem Gebüsch auf und 
neben den vielen Seidenreihern sehen wir auch einige Silber- 
und Graureiher in den Reisfeldern. Ziehende Weißstörche be-
gegnen uns immer wieder und heute haben wir auch das Glück, 
darunter einen Schwarzstorch zu finden. 

28.8.2019

Brazo del Este, Trebujena, El Codo,
Laguna de Tarelo, Chipiona, Tarifa
Wir verlassen das Gebiet um den Nationalpark Coto de Doñana 
und brechen auf nach Süden. Während wir in der Früh unsere 
Autos beladen bieten zwei Rötelschwalben eine wunderbare 
Vorstellung, als sie knapp über dem sandigen Boden des Park-
platzes nach Insekten jagen.
Wir halten auf dem Weg in Richtung Tarifa mehrmals. Auf einer 
großen Ackerfläche jagende Schwarzmilane machen uns auf 
hohe Vogelaktivität aufmerksam. Auch ein gemischter Trupp 
aus Turm- und Rötelfalken sucht hier nach Nahrung und einige 
Rotflügelbrachschwalben sitzen ebenfalls auf dem Feld.
Im Feuchtgebiet Brazo del Este sehen wir u.a. große Mengen an 
Sichlern, einen Fischadler, Löffler und einige Tahaweber. Dieser 
gelb-schwarze Singvogel ist in Afrika heimisch und hat sich in 
Teilen Südwesteuropas etabliert. 
In Trebujena machen wir eine Mittagspause. Während wir un-
sere Sandwiches essen, sehen wir einen Trauerschnäpper, der 
von der Hitze genauso geplagt erscheint wie wir. Danach su-
chen wir einen Platz auf, wo der Heckensänger brütet. Jetzt im 
Spätsommer ist keine gute Jahreszeit, um diese Art zu sehen, 
aber wir wollen es versuchen, weil wir schon da sind. Auf das 
kurze Abspielen der Klangattrappe reagiert tatsächlich ein He-
ckensänger. Der Vogel zeigt sich aber immer nur sehr kurz und 
(wie befürchtet) nicht zufriedenstellend. 
Weiter geht es an die Küste, in das Gebiet El Codo. An einem 
Teichkomplex durchsuchen wir die Blässhühner nach dem sel-
tenen Kammblässhuhn, haben aber kein Glück. Immerhin sind 
hier auch viele Rosa Flamingos zu sehen. Eine steppenartige 
Landschaft ganz in der Nähe beschert uns aber tolle Arten. 
Sechs Triele können wir hier sehen und viele Limikolen, die weit 
hinten in der Ebene landen, entpuppen sich als etwa 100 Mor-
nellregenpfeifer.
Da wir noch eine weite Fahrtstrecke bis Tarifa vor uns haben, 
drängt leider die Zeit. Wir besuchen noch einen Teich (Laguna 
de Tarelo) und sehen einen weiteren Wasservogel, der ganz 
typisch für die Iberische Halbinsel ist. Gleich zwölf Weißkopf-
Ruderenten ruhen am Wasser! Aber der Punkt beschert uns 

Gänsegeier über dem Hotel in El Rocio

Rötelschwalbe, El Rocio

Sichler, Brazo del Este
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RotflügelbrachschwalbeTahaweber



auch noch andere, schöne Arten. Zwerg- und Schwarz-
halstaucher, Nachtreiher, ein Rallenreiher, Schnatter-, 
Löffel-, Kolben- und Tafelenten ergänzen unsere Arten-
liste.
Im Abendlicht erreichen wir den Hafen von Chipiona. 
Hier liegt die einzige Brutkolonie des Hausseglers in 
Europa. Wir werden nicht enttäuscht: Etwa 50 der Vögel 
fliegen zum Teil in einer einzigen Gruppe und laut ru-
fend über das Hafengelände!
In der Dunkelheit erreichen wir unser Hotel in Tarifa - wo 
endlich auch der verlorene Koffer auf seinen Besitzer 
wartet!

29.8.2019

Tarifa, La Janda
Nach dem Frühstück besuchen wir das Vogelzug-Obser-
vatorium bei Tarifa. Leider haben wir kein Wetterglück. 
Es ist sehr windig, was die Zugaktivität von Greifvögeln 
und Co stark hemmt. Trotzdem sehen wir gute Arten: 
Gänse- und Schmutzgeier, Wespenbussarde, hunderte 
Schwarzmilane und ein Sperber ziehen am Beobach-
tungspunkt nahe der Küste vorbei. Die meisten Vögel 
nähern sich vom Hinterland kommend und lassen sich 
dann wieder zurück treiben. Bei den stürmischen Bedi-
nungen wagen nur wenige Vögel die Überquerung der 
Straße von Gibraltar nach Marokko.
Als Alternativprogramm wollen wir daher in ein Gebiet 
fahren, wo die wartenden Greifvögel nach Nahrung 
suchen, wenn sie nicht weiterziehen können. Nach ei-
ner Mittagspause im Ort Vejer de la Frontera wollen wir 
die Ebene von La Janda erkunden. Leider ist das Gebiet 
überraschenderweise abgeriegelt und wir finden trotz 
mehrerer Versuche keine Möglichkeit hineinzukommen. 
Schlussendlich werden wir recht energisch aus dem 
sonst zugänglichen Jagdrevier gewiesen. Es macht ganz 
den Anschein, als wären wir zu einem Zeitpunkt gekom-
men, an dem hier keine Zuschauer erwünscht sind... Im-
merhin zeigen sich auf der Suche nach einem Eingang 
einige Rothühner, Zwergadler, Schwarzkehlchen usw. 
Am Nachmittag besuchen wir daher noch einmal das 
Observatorium bei Tarifa. Ein schnell vorbeiziehender 
Großfalke (Wander-/Lannerfalke) kann nicht sicher 
bestimmt werden. Sehr erfreut sind wir aber über drei 
Theklalerchen, die sich am Parkplatz auf geringe Dis-
tanz beobachten lassen. Ein großer Trupp von etwa 400 
Schwarzmilanen bietet eine tolle Show, wir sehen etwa 
zehn Schmutz- und 20 Gänsegeier, einzelne Schlangen- 
und einen Habichtsadler, Zwergadler, Rohrweihen und 
Mäusebussarde - aber weiterhin traut sich kaum ein Vo-
gel aufs Meer hinaus.
Bei einer Nachtexkursion versucht ein Teil der Gruppe 
auf holprigen Sandwegen den Rothalsziegenmelker zu 
finden. Diese Fahrt wird aber leider nicht von Erfolg ge-
krönt.

Haussegler, Chipiona

Theklalerche, Tarifa

Wespenbussard

Observatorio Cazalla, Tarifa (G. Kiszka)

Schwarzkehlchen
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30.8.2019

Gibraltar, Puerto Real
Das Wetter bleibt stürmisch und unsere Bootsfahrt zur Wal- und 
Seevogelbeobachtung wird leider abgesagt. Das ist zwar ärger-
lich, erleichtert uns aber den Rest des Tages, der auch nicht ganz 
glatt verläuft. Wir fahren in die britische Exklave Gibraltar, wo sich 
schon die Einreise aufgrund eines vergessenen Reisepasses lei-
der als schwierig erweist.  Leander hat daher die Aufgabe, zwei 
Busse zeitgleich zu lenken und wir bewältigen den Ausflug mit  
14 Leuten, aber nur einem Fahrzeug und einigen Shuttle-Fahrten. 
Gibraltar haben wir abgehakt und sind wenig beeindruckt.
Auf das Gipfelplateau des Felsens fahren wir mit der Seilbahn. 
Von oben hat man einen Ausblick über das Gebiet und begeg-
net  einer halben Hand voll der obligatorischen Berberaffen, die 
schon vor Jahrhunderten aus Nordafrika hier eingeführt wurden. 
Weiter spektakulär ist es hier aber nicht. Dass wir an einer Futter-
stelle für die Affen immerhin einige Samtkopfgrasmücken sehr 
schön beobachten können, bereitet uns Freude und eine kleine 
Gruppe Schmutzgeier zieht auf Augenhöhe an uns vorbei. Am 
Europa Point, der Südspitze, zeigt sich ein Wanderfalken-Paar 
und vor der Küste sehen wir eine Gruppe Großer Tümmler und 
etwa zehn Gelbschnabelsturmtaucher.
Für die verbleibenden Abendstunden müssen wir uns zwischen 
einem weiteren Versuch am Vogelzug-Observatorium oder ei-
ner Fahrt nach Puerto Real entscheiden. An letzterem Punkt an 
der Küste wurde in den letzten Tagen eine Schmuckseeschwal-
be beobachtet und die Chancen scheinen nicht schlecht zu 
stehen. Da sich der Wetterbericht nicht gebessert hat entschei-
den wir uns für Puerto Real, wo wir an einer Flussmündung im 
schönen Abendlicht beobachten. Leider zeigt sich die ersehnte, 
seltene Seeschwalbe nicht, aber hier gibt es eine tolle Mischung 
an Wasservögeln zu sehen. Große Gruppen von Brand-, Fluss- 
und Zwergseeschwalben, zwei Raubseeschwalben, sehr viele 
Schwarzkopfmöwen, Austernfischer, Pfuhlschnepfen, Sanderlin-
ge, Regenbrachvögel, Steinwälzer und andere Limikolen machen 
uns einen versöhnlichen Abschied. Ein Orpheusspötter zeigt sich 
leider nur kurz. Auf de Fahrt zurück ins Hotel zählen wir entlang 
eines kurzen Straßenabschnitts gleich zehn Gleitaare.

Berberaffe, Gibraltar

Samtkopfgrasmücke, Gibraltar
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Zwergseeschwalbe, Puerto Real

Schwarzkopfmöwe, Puerto Real



31.8.2019

Lagunas de Bonanza, Sevilla, Wien
Der Tag der Abreise ist gekommen. Da wir am Weg zum 
Flughafen in Sevilla noch einen Beobachtungspunkt be-
suchen wollen, geht es sehr früh los. Mit eingepacktem 
Frühstück fahren wir noch in der Dunkelheit nach Nor-
den, zu den Lagunas de Bonanza. Diese eher verwahrlos-
ten Bewässerungsteiche erweisen sich als artenreicher 
Hotspot! Die erhofften Marmelenten (10 Ind.) finden 
wir hier genauso wie weitere 21 Weißkopf-Ruderenten, 
Purpurhühner, einen Rallenreiher, zwei Zwergdommeln, 
Nachtreiher, Alpenstrandläufer, Waldwasserläufer und 
andere Wasservögel. So gelingt uns ein würdiger Ab-
schluss einer nicht immer einfachen Reise!

______________________________________________

Die Wahl zum „Vogel der Reise“ verlief wie folgt:

1. 	 Weißkopf-Ruderente (41 Punkte)
2. 	 Marmelente (37)
3. 	 Zwergadler (25)
4. 	 Schwarzmilan (14)
5. 	 Haussegler (12)
	 Kaffernsegler (12)
7. 	 Purpurhuhn (11)
	 Weißstorch (11)
9. 	 Gleitaar (9)
10. 	 Wespenbussard (6)	

Weißkopf-Ruderenten, Lagunas de Bonanza

Purpurhuhn, Lagunas de Bonanza

Andalusien | 25.-31. August 2019 | L. Khil

Gruppenfoto bei Sonnenaufgang an den Lagunas de Bonanza (K. Fanta)



Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis)
Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis)
Gelbschnabelsturmtaucher (Calonectris diomedea)
Kormoran (Phalacrocorax carbo)
Zwergdommel (Ixobryhcus minutus)
Nachtreiher (Nycticorax nycticorax)
Rallenreiher (Ardeola ralloides)
Kuhreiher (Bubulcus ibis)
Seidenreiher (Egretta garzetta)
Silberreiher (Egretta alba)
Graureiher (Ardea cinerea)
Schwarzstorch (Ciconia nigra)
Weißstorch (Ciconia ciconia)
Sichler (Plegadis falcinellus)

Löffler (Platalea leucorodia)
Rosa Flamingo (Phoenicopterus roseus)
Graugans (Anser anser)
Brandgans (Tadorna tadorna)
Stockente (Anas platyrhynchos) 
Schnatterente (Anas strepera)
Löffelente (Anas clypeata) 
Marmelente (Marmaronetta angustirostris)
Kolbenente (Netta rufina)
Tafelente (Aythya ferina)
Weißkopf-Ruderente (Oxyura leucocephala)
Wespenbussard (Pernis apivorus)
Gleitaar (Elanus caeruleus)
Schwarzmilan (Milvus migrans)
Schmutzgeier (Neophron percnopterus)
Gänsegeier (Gyps fulvus)
Schlangenadler (Circaetus gallicus)
Rohrweihe (Circus aeruginosus)
Wiesenweihe (Circus pygargus)
Sperber (Accipiter nisus)
Mäusebussard (Buteo buteo)
Zwergadler (Hieraaetus pennatus)
Habichtsadler (Hieraaetus fasciatus)
Fischadler (Pandion haliaetus)
Rötelfalke (Falco naumannii)
Turmfalke (Falco tinnunculus)
Baumfalke (Falco subbuteo)
Wanderfalke (Falco peregrinus)

Rothuhn (Alectoris rufa)
Wasserralle (Rallus aquaticus)
Teichhuhn (Gallinula chloropus)
Purpurhuhn (Porphyrio porphyrio)
Blässhuhn (Fulica atra)
Austernfischer (Haematopus ostralegus)
Stelzenläufer (Himantopus himantopus)
Säbelschnäbler (Recurvirostra avosetta)
Triel (Burhinus oedicnemus)
Rotflügel-Brachschwalbe (Glareola pratincola)
Flussregenpfeifer (Charadrius dubius)
Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula)
Seeregenpfeifer (Charadrius alexandrinus)
Mornellregenpfeifer (Charadrius morinellus)

Kiebitzregenpfeifer (Pluvialis squatarola)
Kiebitz (Vanellus vanellus)
Knutt (Calidris canutus)
Sanderling (Calidris alba)
Zwergstrandläufer (Calidris minuta)
Sichelstrandläufer (Calidris ferruginea)
Alpenstrandläufer (Calidris alpina)
Uferschnepfe (Limosa limosa)
Regenbrachvogel (Numenius phaeopus)
Großer Brachvogel (Numenius arquata)
Rotschenkel (Tringa totanus)
Grünschenkel (Tringa nebularia)
Bruchwasserläufer (Tringa glareola)
Waldwasserläufer (Tringa ochropus)
Flussuferläufer (Actitis hypoleucos)
Steinwälzer (Arenaria interpres)
Heringsmöwe (Larus fuscus)
Mittelmeermöwe (Larus michahellis)
Schwarzkopfmöwe (Larus melanocephalus)
Korallenmöwe (Ichthyaetus audouinii)
Lachmöwe (Chroicocephalus ridibundus)
Dünnschnabelmöwe (Chroicocephalus genei)
Flussseeschwalbe (Sterna hirundo)
Brandseeschwalbe (Thalasseus sandvicensis)
Zwergseeschwalbe (Sternula albifrons)
Raubseeschwalbe (Hydroprogne caspia)
Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger)
Straßentaube (Columba livia)

Artenliste Vögel (150)

Andalusien | 25.-31. August 2019 | L. Khil

Kuhreiher, La Janda



Ringeltaube (Columba palumbus)
Türkentaube (Streptopelia decaocto)
Turteltaube (Streptopelia turtur)
Steinkauz (Athene noctua)
Waldkauz (Strix aluco)
Fahlsegler (Apus pallidus)
Mauersegler (Apus apus)
Haussegler (Apus affinis) 
Kaffernsegler (Apus caffer)
Eisvogel (Alceda atthis)
Bienenfresser (Merops apiaster)
Wiedehopf (Upupa epops)
Buntspecht (Dendrocopos major)
Haubenlerche (Galerida cristata)
Theklalerche (Galerida theklae)
Heidelerche (Lululla arborea)
Feldlerche (Alauda arvenis)
Uferschwalbe (Riparia riparia)
Felsenschwalbe (Ptyonoprogne rupestris)
Mehlschwalbe (Delichon urbicum)
Rauchschwalbe (Hirundo rustica)
Rötelschwalbe (Hirundo daurica)
Schafstelze (Motacilla flava)
Bachstelze (Motacilla alba)
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes)
Nachtigall (Luscinia megarhynchos)
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros)
Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus)
Schwarzkehlchen (Saxicola torquata)
Amsel (Turdus merula)
Seidensänger (Cettia cetti)
Cistensänger (Cisticola juncidis)
Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus)
Orpheusspötter (Hippolais polyglotta)
Provencegrasmücke (Sylvia undata)
Samtkopfgrasmücke (Sylvia melanocephala)
Dorngrasmücke (Sylvia communis)
Iberienzilpzalp (Phylloscopus brehmii)
Fitis (Phylloscopus trochilus)
Grauschnäpper (Muscicapa striata)
Trauerschnäpper (Ficedula hypoleuca)
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus irbii)
Blaumeise (Cyanistes caeruleus)
Kohlmeise (Parus major)
Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla)
Mittelmeer-Raubwürger (Lanius meridionalis)
Rotkopfwürger (Lanius senator)
Neuntöter (Lanius collurio)
Blauelster (Cyanopica cyana)
Elster (Pica pica)
Dohle (Corvus monedula)
Kolkrabe (Corvus corax)
Rabenkrähe (Corvus corone)
Einfarbstar (Sturnus unicolor)
Pirol (Oriolus oriolus)
Haussperling (Passer domesticus)
Feldsperling (Passer montanus)
Buchfink (Fringilla coelebs)
Wellenastrild (Estrila astrild)
Tahaweber (Oplectes afa)
Girlitz (Serinus serinus)
Grünling (Chloris chloris)
Bluthänfling (Carduelis cannabina)

Stieglitz (Carduelis carduelis)
Grauammer (Emberiza calandra)
Zaunammer (Emberiza cirlus)

Säugetiere

Kaninchen (Oryctolagus cuniculus)
Rotfuchs (Vulpes vulpes)
Rothirsch (Cervus elaphus)
Großer Tümmler (Tursiops truncatus)

Reptilien

Maurische Bachschildkröte (Mauremys leprosa)
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El Rocio

Pueblo del Rio

Europa Point, Gibraltar


